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E D I T O R I A L

Zusammenarbeit
Schule und Elternhaus

Eltern

Veränderungen / Unsicherheit

Die heutige Zeit mit den enormen wirtschaftlichen und sozialen
Umwälzungen bringt auch für die Schule viele pädagogische und
organisatorische Veränderungen. Diese Veränderungen verunsichern
die Eltern und die Lehrpersonen. In der Gesellschaft besteht wenig -

Harmonie über Ziele und Inhalte der Schule. Da ist eine gute Zusam- Lehrkräne Schulbehörde
menarbeit aller an der Schule Beteiligten nötiger denn je.

Ängste vor Kontakten

Lehrkräfte und Eltern reden und denken oft aneinander vorbei.
Dabei können gegenseitige Ängste gute Begegnungen und Kontakte
verhindern. Diese können bei Eltern in eigener Schulerfahrung oder
in der Befürchtung von Druck auf das Kind begründet sein. Die
Lehrkräfte sind einem steigenden Erwartungsdruck ausgesetzt und bangen

um ihre Autorität.

Reaktion der Kinder

Kinder reagieren sehr rasch auf die kleinsten Störungen in der
Beziehung zwischen Eltern und Lehrkräften und verstehen es gut
diese auszunützen.

Vielfältige Informationen Gegenseitige Informationen helfen
mit, die Arbeit für das Kind zu verbessern. Eltern haben ein Anrecht
auf Informationen: über Zielsetzungen der Schule und auf frühzeitige

Berichte über Vorhaben und Termine. Je besser anderseits die
Lehrkraft über Entwicklung und Umfeld des Kindes orientiert ist,
desto besser kann sie ihm gerecht werden.

Elternmitarbeit / Abgrenzung

Viele Eltern fordern mehr Mitspracherecht und Mitarbeit an
der Schule. Mitarbeit ist zu begrüssen aber Abgrenzung ist wichtig.
Sowohl für die Schule wie für das Elternhaus sollen gewisse Bereiche
vorbehalten bleiben.

Für die Redaktion

SCHUL-n BLATT
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